
 

Stand: 29.04.19 

 

FFH-Gebiet 6708-301 
„Stiftswald und Felsenwege St. Arnual“ 
 

- Erhaltungsziele -  
 
 
Allgemeines Erhaltungsziel: 

 
Erhaltung und Gewährleistung der Nicht-Verschlechterung des aktuellen 
Zustandes der im Gebiet vorkommenden FFH-Lebensraumtypen nach Anhang I 
der FFH-Richtlinie (einschließlich der lebensraumtypischen Arten) sowie der 
Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie (Art. 2 u. 3 der FFH-RL); 
Wiederherstellung und/oder Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes 
der im Gebiet seit dem Meldezeitpunkt nachgewiesenen FFH-Lebensraumtypen 
nach Anhang I der FFH-Richtlinie (einschließlich der lebensraumtypischen 
Arten) sowie der Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie (Art. 2 u. 3 der FFH-
RL). 
 

 
Schutzgebietsverordnung und Karten: 
https://www.saarland.de/130510.htm 
 
Erhaltungsziele und weitere Unterlagen zum Gebiet: 
http://www.naturschutzdaten.saarland.de/natura2000/Natura2000/gebietsspezifische
%20Daten/6708-
301_Stiftswald%20und%20Felsenwege%20St.%20Arnual/Struktur.html 
 

 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-RL (lt. StDB): 
 

LRT-
Code 

LRT-Name Prio-
rität 

Erhal-
tung 

Wieder-
herstellung/ 

Entwicklung -
Fläche 

Wieder-
herstellung/ 

Entwicklung - 
Qualität 

7220 *Kalktuffquellen 
(Cratoneurion) 

Mittel X   

8220 Silikatfelsen mit 
Felsspaltenvegetation 

Mittel X   

8310 Nicht touristisch 
erschlossene Höhlen 

Sehr 
hoch 

X   

9110 Hainsimsen-Buchenwald 
(Luzulo-Fagetum) 

Mittel X   

9130 Waldmeister-Buchenwald 
(Asperulo-Fagetum) 

Sehr 
hoch 

X   

9180 *Schlucht- und 
Hangmischwälder Tilio-
Acerion 

Sehr 
hoch 

X   

*  =  prioritärer Lebensraumtyp 



 

 
 
Arten des Anhangs II der FFH-RL (lt. StDB): 
 

*  =  prioritäre Art 
 
 
 
Erhaltungsziele: 
 
 

Erhaltung der Kalktuffquellen und –quellbäche mit ihren Kalktuffstrukturen und der 
typischen Vegetation und Fauna - 7220 

 Einrichtung und Gewährleistung eines hinreichend großen Pufferbereiches 

 Erhaltung und ggf. Optimierung der Wasserschüttungs- und 
Wasserführungsverhältnisse 

 Erhalt einer quell- und quellbachschonenden land- und forstwirtschaftlichen 
Nutzung im Umfeld der Quelle  

 Erhalt der spezifischen Habitatelemente und Eigenstrukturen (Quellrinnen, 
Quellschlenken, Tuffterrassen) für charakteristische Tier- und Pflanzenarten 

 Sicherung der Ungestörtheit der Quelle, insbesondere Vermeidung von Tritt 
oder sonstigen mechanischen Zerstörungen an den Quellkalkablagerungen 
und deren Bewuchs 

 Sicherung der Pflege 

 Ggf. Zulassen der natürlichen Entwicklung 
Verbesserung, Entwicklung und ggf. Wiederherstellung der lebensraumtypischen 
Funktionen 
 

 
Erhaltung der natürlichen Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation - 8220 

 Erhalt der natürlichen, biotopprägenden Dynamik 

 Erhalt der Störungsfreiheit 

 Erhalt der charakteristischen Tier- und Pflanzenarten 

 (Erhalt des offenen Charakters) 
 

 

 

 

 

 

 

 

Code-
Nr. 

Wissenschaftlicher 
Name 

Dt. Name Prio-
rität 

Erhal-
tung 

Wieder-
herstellung/ 
Entwicklung 

-Fläche 

Wieder-
herstellung/ 
Entwicklung 

- Qualität 

1078 *Callimorpha 
quadripunctaria 

Spanische 
Flagge 

Sehr 
hoch 

X   

1421 Trichomanes 
speciosum 

Prächtiger 
Dünnfarn 

Sehr 
hoch 

X   



 

 
Erhaltung und Sicherung der ungenutzten Höhlen und Balmen im Buntsandstein – 
8310 

 Erhalt der Störungsfreiheit 

 Erhalt und Sicherung des typischen Höhlenklimas (Wasserhaushalt, 
Bewetterung) 

 Erhalt der für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen sowie 
der typischen Artengemeinschaften 

 Erhalt und Sicherung der Funktion der Höhle als (potenzieller) ganzjähriger 
Fledermauslebensraum 

 Erhalt der geologischen Strukturen und Prozesse (Raumstruktur, 
Nischenvielfalt, Hydrologie)  

 Erhalt und Sicherung der Funktion des Eingangsbereiches der Höhle als 
Lebensraum für Farne, Moose u. a. Pflanzen 

Verbesserung, Entwicklung und ggf. Wiederherstellung der lebensraumtypischen 
Funktionen 
___________________________________________________________________ 
 
Erhalt des bodensauren Buchenwaldes der collinen bis submontanen Stufe – 9110 

 Erhalt der lebensraumtypischen Baumartenzusammensetzung (maximal 20 % 
Nicht-LRT-Baumarten) 

 Erhalt eines hohen Alt- und Totholz-Anteils und der an Alt- und Totholz 
gebundenen Artengemeinschaften 

 Erhalt der Biotopbäume (z.B. Höhlenbäume) 

 Erhalt von Sonderstandorten (z.B. block- und felsreich sowie von Natur aus 
extrem nährstoffarm) und Randstrukturen (z. B.  Waldmäntel, Säume, 
Verlichtungen) sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen 
Habitatstrukturen (z. B. Baumhöhlen) und Artengemeinschaften 

 Erhalt großflächig unzerschnittener, störungsarmer und strukturreicher 
Bestände 

Verbesserung, Entwicklung und ggf. Wiederherstellung der lebensraumtypischen 
Funktionen 
 

 
Erhalt des Waldmeister-Buchenwaldes – 9130 

 Erhalt der lebensraumtypischen Baumartenzusammensetzung (maximal 20 % 
Nicht-LRT-Baumarten) 

 Erhalt eines hohen Alt- und Totholz-Anteils und der an Alt- und Totholz 
gebundenen Artengemeinschaften 

 Erhalt der Biotopbäume (z.B. Höhlenbäume) 

 Erhalt von Sonderstandorten (z.B. block- und felsreich) und Randstrukturen 
(z. B.  Waldmäntel, Säume, Verlichtungen) sowie der für den Lebensraumtyp 
charakteristischen Habitatstrukturen (z. B. Baumhöhlen) und 
Artengemeinschaften 

 Erhalt großflächig unzerschnittener, störungsarmer und strukturreicher 
Bestände 

Verbesserung, Entwicklung und ggf. Wiederherstellung der lebensraumtypischen 
Funktionen 
 

 



 

 
Erhalt der strukturreichen Block-, Schutt- und Hangwälder mit naturnahem Bestands- 
und Altersaufbau sowie natürlicher Baumartenzusammensetzung - 9180 

 Erhalt des natürlichen bzw. standorttypischen Boden- und Nährstoffhaushaltes  

 Erhalt der lebensraumtypischen Baumartenzusammensetzung (maximal 20 % 
Nicht-LRT-Baumarten) 

 Erhalt eines hohen Alt- und Totholz-Anteils und der an Alt- und Totholz 
gebundenen Artengemeinschaften 

 Erhalt der Biotopbäume (z.B. Höhlenbäume) 

 Erhalt der für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen (z. B. 
Baumhöhlen, Felsen, Blockschutt) und der an sie gebundenen 
Lebensgemeinschaften (z. B. Epiphyten- und Epilithen-Synusien) 

 Erhalt unzerschnittener, störungsarmer und strukturreicher Bestände 

 In bisher nicht genutzten Beständen: Zulassen der natürlichen Entwicklung  
Verbesserung, Entwicklung und ggf. Wiederherstellung der lebensraumtypischen 
Funktionen 
 
 

 
Erhaltung bestehender Populationen der Spanischen Flagge 

 Erhalt von an Sonderstrukturen reichen Waldgebieten mit blumenreichen 
Waldwiesen, Randstrukturen (z. B.  Waldmäntel, Waldwegsäume, 
Auflichtungen)  

 Erhalt eines reich strukturierten, großflächigen Verbundsystems aus 
blumenreichen, sonnenexponierten Saumstrukturen in Kombination mit 
schattigen Elementen wie Gehölzen, Waldrändern und –säumen 

 Erhalt blumenreicher Offenlandstrukturen mit Gehölzen auf 
Sekundärstandorten als Vernetzungselemente 

 Förderung bzw. Verbesserung geeigneter Habitate durch angepasste Nutzung 
(Saumstrukturen) 
 

 
Erhaltung bestehender Populationen des Prächtigen Dünnfarnes 

 Erhalt besiedelter Felsstandorte 

 Erhalt der umgebenden Strukturen, die für ein gleich bleibendes Mikroklima 
sorgen (geschlossene Waldbestände, keine Erhöhung des Nadelwaldanteiles, 
Wasser führende Gesteinsschichten u. ä.) 

 Erhalt der sauer-/nährstoffarmen Standortverhältnisse 

 Ausschluss touristischer Nutzung im unmittelbaren Bereich der Wuchsorte 
Förderung bzw. Verbesserung und ggf. Wiederherstellung geeigneter Habitate 

 
 


